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ringern. Durch unzweckmäßige Kleidung kann man vorzeitig ermüden und dadurch unfähig
zum Schaffen gemacht werden. Das wichtigste aller Bekleidungsstücke ist das direkt auf der

Haut aufliegende Hemd; am bedeutungsvollsten für die Wärmehaltung ist die in der Kleidung
eingeschlossene Luft, die in guter Kleidung 8t) bis 85°/^ beträgt; der Tierpelz weist sogar
bis 97 v/g Luft und nur 3°/g Haare auf. Das Kleid ist eine wichtige Ergänzung unserer
Haut und für unser Leben so wichtig, daß unzweckmäßige Bekleidung einen großen Verlust
für eine Nation darstellt. Dadurch wird nicht nur schlechte Stimmung hervorgerufen, sondern
auch ein beträchtlicher Verlust an Arbeitsstunden, und wie der Krieg erwiesen hat, können

sogar auch dadurch Gesundheitsgefahren hervorgerufen werden, besonders Hautkrankheiten.
Es ist daher vor allem der Arbeitskleidung des Menschen eine viel größere Aufmerksamkeit
als bisher zuzuwenden.

Vermilcktes.

Ois pelt in Wladiwostok. Im «Dirs llupair iVIuA.-ràc; » wird über die Tätigkeit des

japanischen Roten Kreuzes in Wladiwostok berichtet, wo im April 1921 eine heftige Pest-
epidemic auftrat, die sich in besorgniserregender Weise ausbreitete. Die meisten Patienten
gehörten zur niedersten Proletarierkiasse. Zur Zeit des Höhepunktes der Epidemie fand
man täglich 15 Tote in den Straßen; da es unmöglich war, zu eruieren, wo die Betreffen-
den herkamen, war es auch unmöglich, dem Seuchenherd auf den Leib zu rücken und ihn
auszurotten. Der Hygienedienst der japanischen Armee verlangte nun polizeiliche Unter-
stützung durch das russische Gouvernement und strenge Absonderungsmaßregeln für die Er-
krankten. Die Chinesen und Kulis wurden angehalten, sich gegen die Pest impfen zu lassen.

Das japanische Note Kreuz besorgte dies. Anfangs Mai waren 1690 geimpft worden. An-
fänglich widersetzten sich die Chinesen und Kulis dem Impfen, aber nach und nach kam

ihnen doch zum Bewußtsein, in welcher Gefahr sie schwebten. Und da sie sahen, daß die

geimpften Japaner nicht erkrankten, kamen sie freiwillig und verlangten, geimpft zu werden.

Oie Ztrsicktioklctiacktsl als tiranktieitsurlackie. Eine merkwürdige Hautkrankheit
wurde in Breslau festgestellt. In die dortige Universitätsklinik wurden dauernd Männer
eingeliefert, die am Oberschenkel handtellergroße Entzündungen hatten. Es ist nun festge-

stellt worden, daß die Erkrankten in der Hosentasche Streichholzschachteln aus einer bestimmten
schwedischen Fabrik getragen hatten, deren Reibfläche die Entzündung verursacht hat.
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löir verweilen auk den Artikel über Mnovortrà'ge an der Zpitzs dieler lluminer.

Oaz lentrallekrstariat.

Mr bitten um Abgabe von Dreimarken!
Die Sammlung im Frühjahr und die sich immer mehrende Korrespondenz hat unsern

Vorrat an Marken aufgebraucht. Wir ersuchen die Zweigvereine höflichst, uns aushelfen

zu wollen. Es sind sicher einige unter ihnen, welche ganz gut einen Teil ihres Bestandes

entbehren können. Bitte, helft uns! Dank zum voraus!

Isntrallskretariat des lctiweàilcken Koten Kreuzes.

Druck und Expedition: Genossenschasts Buchdruckerei Bern, Neuengasse 84.
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